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Muumnibfreise : 

Dei Vorausbeeahtung OUZ das Jahr 
sein nicht voraus bezahlt sei-»O 

Man wird immer noch etwas Reue-J 
Ober die Frauen sagen want-te so 

We noch eine auf Der Erde bleibt. 

-0—— 

Eine Frau von dreizehn, eme Mut- 
tek von vierzehn Jahren und eine 

sSttafe wegen versanmter Echulpftichtk 
Unddas geht Alles unter dem Titel 

»Und Sam als Erzieher«! 
-ek-— 

Also der Mutter Hobfon, oder Kuß- 
Oobsoth ist als Senator von Alabama 

Mlagen worden. Darüber moan 

die Augen der Trockenen feucht werden: 

Ue der Rassen werden gewiß trocken 

Kleider-. 

Glänzendsteht es mit der Winter- 
Ieizensaat Wir sind danlbar fiir den 

Sottessegem veraessesn sader doch nicht, 
daß die jetzt hungern, davon nicht satt 
werden können. ; 
« -0- ! 

Die Frauen im Staate Illinois 
M offenbar nicht nur für enge Klei- 
set sondern auch für engen Horizont 
Dshet der Sieg des trockenen Votumz 
is jenem Staate. ; 
-S ps- I 

H 

Einer Unserer Bafeball-Präsidentenl 
bezieht jährlich Sl 3,»()0. Und diel 
Iisten unserer höheren und hdchften 
Intelligean friften gerade so recht 
Mschlecht ihr Dasein. Ter Sieg 
U Sports und der rohen Kraft ilber 
die Geistes-Güte! 
, -o- 

75 Millionen Marienlaferchen sollen 
tm die Former Californiens vertheilt 

get-den« urn den Blattlausen den Gar- 
m zu machen. Tag sollte uns daran 

erinnert-, diese Thierchen zu hegen, wo 

nd wie wir idnnen.« Sie sind die 

iefen Freunde des Gartenbesitzerg. 
« 

Der Verfasser des vielgelesenen klei- 
Uu Buches »Wie man-hundert Jahre 
sit werden lann«, Generalarzt Darun- 
tsu vom Marine-Hospitaldienft, ist 
It einigen Tagen im Alter von fünf- 
qu Jahren gestorben. So grausame 
W macht das Schicksal! 

IMM dir bisweilen einmal bor. 
As ächze schwer dein Lebenitarrem 
Oek reich die Räder mit humor, 
Dann hört er sicher auf zu warten. 

Also über tausend Wirthichaften 
müssen als Ergebnis der Locdtoptions 
wohl in Jäinbis ihre Thüren schlie- 
ßen. Ach, wie wird sie in nächster 

-Zeit blähen und gedeihen —- die Hin- 
I tertreppentneipe2 
i q- 

! Ein Hund hat manch-nat mehr 
Rechte wie der Mensch. Wer dies be- 
«zweifelt, der strecke einmal dem ersten 
besten Menschen welchem er begegnet, 
die Zunge entgegen nnd er wird aus- 
nnden, ob er so viet Rechte hat, wie 
sein Wauwau. 

Ein »derbe—:s Tonnerwetter« im 
menschlichen Leben mag manchmal da- 

zu angetban sein« das Gemüth zu tut-. 
ren, gerade wie das Tonnerwettee in 
der Natur die Atmosphäre tlnrt. Doch 
sollte man nicht vergessen, daß es anchs 
in der Natur nicht iortwährendk 
»dannerwettert«. 

l 

Großer Gott« wie ist doch better 
Alles Fleischerneso theilen 
Ueberall da heißt eg: »Ja. 
I ist tein Vieh zum Schlachten dal« 
Wird das einmal anders werdens 
Ach, ich sind’ das schrecklich dumm, 
Denn es lauer doch ans Erden 
Rindviecher genug herum! 

« o i« 

Einer der interessantesten Wahl- 
tänipse im Staate Rebrasta wird der- 

jenige im zweiten lfongreßdistritt sein, 
in welchem der jetzige Gouverneur 
Morehead nnd Erslsouvernenr Aldrich 
die Notnination für lkongreßmann er- 

streben. Für die Wiederwahl tritt 
Senator Phil. Kohl von Wonne wie- 
derum aus den Plan. 

«"II- « 

Paul Dense, einer der größten 
Sterne am deutschen Tichteehinnnel 
der Jetztzeib ist erloschen 84 Jahre. 
währte sein Erdenleben und in dieser 
Zeit hat er Großes nnd llnberaångs 
tiches geschossen aus dem Gebiet der 

tlassischen Novelle, des Romanz, des 

Drei-nas, der. Lorit. In seinen Lie- 
dern wird das herz des Dichters schla- 
gen siir alle Zeit. 

— 

Aus Grund der Ergebnisse der Lo- 
lalwahlen in lester Woche-, durch die 
eine Menge Counties and Ortschaften 
trocken gelegt wurden, ist den Tempe- 
renzlern der Lamm geschwollen nnd sie 

Lderliinden triumphirend, daß natio- 
inale Prohibition innerhalb von sechs 
lJabren so gut wie gewiß sei. 
If 

Wthssslisf 
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Ein Anzug für s17.00 

Zu den angenehmsten Dingen in der Welt geliiirt es, in 
einen Laden hineingehen zu können nnd innerhalb weniger Mi- 
nuten grade den Anzug augzuwählem den Sie wünschen, und 

zwar zu dem Preise, welchen Sie bezahlen wollen. 

Styleplue-Kleider 817 sind durchweg gute Kleider. Tie« 
selben besitzen wirkliche Mode, weisen gute Herstellung aus, und 

Jsind ferner das-, wag lange Haltbarteit und dauernde zufrieden- 
Y fielimg garantirt. Wenn einer der ältesten Fabrikanten sich 
; nicht entschlossen hätte, diesen e i ne n Anzug mittelst der wis- 
senschastlichsten Methoden in großer Menge anzufertigen, hät: ! 

sten Sie zuwenigstene 83 bis 88 mehr zu bezahlen. 
« 

Hier ist ein guter Anzug siir 817.« Unsere Auswahl ist 
ssgroß Wir können Sie zustiedenstellen, wie Sie auch gebaut 
ijoder wie Jhr Geschmack sein mag· 

vUms beibe- wir gute Auzüge zu SM, 812.-30 a. ists-L 

ncHEL ououss —i;.-son«pAI! 
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Warm- dao Ists-recht des 
Its-me verweigert werden 

sollte. 

I 

E 

l Ter Ausgang der leptwöchentlichen 
HWahlen im Staate Jllinais hat den- 

Jsjenigen unter der Männer-zielt die 
Klingen geöffnet. welche in jenem Staate 
fiir das Stimmrecht der Frauen ein- 

Jtraten nnd sogar mit einer Art Jana- 
tiemuå daran hinwirtten, daß den 

Hzranen dieses Recht ertheilt wurde. 

Die Frauen entpuppten sich nämlich 
gerade als dag, was wir im »Anzeiger« 
vor einiger Zeit in einem Artikel de- 
fiirchteten, nämlich als Verbündete der 

Prohibitianiften. Tas Waltlergebniß 
war, das-, im Staate 1100 Wirtdlchafi 
ten geschlossen werden — ein offenba- 
rer Sieg der Stimmrecht-stunden die 
ein blindes Werkzeug in der Hand der 

Prahibitioniften waren. 

Tag sollte man sieh anderswo zur 
Warnnng dienen lassen. Auch hier 
in unserem Staate Nebraska. Wer 
iür persönliche Freiheit und gegen mo- 

ralische Knebelung durch prohibitionis 
frische Zwangsgesepr. gegen drutale 

Vergewaltigung elementarer RechteL 
durch einen geistigen Mob ist, der lann 
nicht für Franenstimmrecht lein. Da 
hilitZAlles nichts-, und jene deutsch- 
ameritanitchen Zeitungen besonders-, 
die um die: Frauenfiimmrechtsfrage 
herumgehen wie die sage um den hei- 
ßenlBrei. sollten nunmehr, nachdem sie 
gesehen, was das Frauenftimnirecht in 

Illinois angerichtet hat, endlich ernst- 
lich mit sich zu Rathe gehen, ob fie 
dieie zweifelhaite Haltung iernerhihin 

Jnoch verantworten tonnen. Jn ihrer 
gewaltigen Mehrheit wollen untere 
deutlch-arneritaniichen Frauen das 

Stimmrecht nicht. Sie würden in 

ihrer großen Mehrheit auch teinen Ge- 

Ydranch davon machen. wenn man es 

lihnen aufzweinge, und lediglich des- 

Jhalb in der Angelegenheit Konzessionen 
Izu machen, um die Macht der Anti- 

sSaloonliga zu vermehren, tann die 

komisch-amerikanische Presse nicht ver- 

s Tie Schließung von elfhundeit 
Wirthfchaiten in Illinois iii gleichsc- 
deutend mit der Vernichtung von Tan- 
senden von Criftenzem Manche wer- 

Lden darunter lein, an deren Aufbau. 
ein ganzes Leben lang gearbeitet wor- 

iden iit. To werden altere Leute fein-l 
ldie nicht mehr in der Lage find, sich 
nach einem neuen Erwerb umzniehem 3 

nnd die einer traurrgen Zukunft ent- 
gegenlehew Sie haben sich jedenfalls 
fo ehrlich und ganz gewiß anstandiger 
durch-? Leben geschlagen als die sozia- 
len Drohnen von der Anti-Ealoonliga. 
Ein moralischer Gewinn wird durch 
den Ruin lo vieler Existenzen nicht er- 

zielt. Co wird auch in Zukunft gesj 
trnnten werden, nur unmaßiger, gesj 
meiner. Für jede Spelunle, die mikl 
den tausend Wirthschasten schließen 
muß, wird eine schlimmere Spelunle 
im Geheimen sich austhum und Aus- 

schreitungen werden häufiger und 

schlimmer sein, als vordem. Frauen, 
die zur Forderung einer derartigen 
Entwickelung die Hand bieten, wissen 
entweder nicht wissen, was sie thun, 
oder sie haben so bedenlliche Jnstiultc 
daß es aussichtslos- ist, sie dem Em- 

slusse der Apostel der Unduldsamlett, 
dersZeloten und Her-er zu cntzielicm 
Und solchen Frauen soll man das 

«Stimmrecht nicht geben. Die einfach- 
ksie Rücksicht aus den bürgerlichen Frie- 
!den, auf das Schuvbednrfniß der per- 

Zsönlichen Freiheit und bewahrler ame- 

Irilnnischer Rechtsanschauungen verbie- 

bietet-. 
Bezilqltch Mertlos in Die Lage til-ers 

Nacht sehr ernstlich geworden. Wegen 
zVethaftung amerikanischer Soldaten, 
was etnet Beleidigung gleichkommt, 
IIhat Prasident leson das allantjjche 
HGeichwadet noch den mertlantfchen Oa- 
sen Tampico und Veto lskuz gesandt, 
um Genugthuung zu fordern teiv. 

lduekta zu zwingen die amerikanische 
LFlagge zu saluttren. Sollte dies 

jnicht geschehen, mögen für das Diletta- 
.Regtme und Metjlo noch böse Tage 
im Anzuge sein! 

Eis Winter-Hilfst 
Ein heftiger, beliftigendeL heult-stimmen- 

dee Husien schwächt den Körper nnd due kun- 

gen und zeitegt oft gefährliche Resultate 
Die erste Tosis von Tr. Rings »New Tis- 
covety« giebt Linden-M. Henn- T-. San- 
ders von Coveudifh, Alt-, war von Ausseh- 
sang nach einex Lustgenemzündung bedroht. 

« 

Er schreibt; De. Kluft »New Wimpern-« 
feste in jeher III-eilte sei-; ei ist W die 

beste user Medizin-e für Dust-, Erteilun- 

Te: 
oder LusseMW«-M Ost file 

Mscemcth M 

Sprzicllc Ereignisse Samstag. 
Grund Ists-ob&#39;s 

neuer Laden. Uhompgon H 
»««.- ZWZJZ 

In welchem Ue XCVI-the 
die bedeutendsten sind. 

--- ------------ III-I .- 

Unser Chieagoer Siiepräsentant sandte nns diese Woche einige angs- 

nainnsweise Untertleider-Werthe, ein glücklicher Einkauf norziiglicher Waa- 
ren, die zn einein großen Rabatt erworben wurden. Wir geben Ihnen 
das Privilegiinm ani Samstag mit uns an diesem Geld erspare-wen Ereig- 
niß Antheil zn nehmen. 

Es ist unsere Absicht, diesen Laden znsn geschiistigsten Platz der Stadt 
zn machen durch Verabreichnng der besten Werthe aller nnserer Waarenvor 
rathe-. Hier ist unser ZPeziaLAngebot fiir Sainstagek(finkiinser. 

Diese Waaren sind im westlichen 
Schaufenster ausgestellt 

Cørfcti-Covcrs. 
25 Dutzend in der Partie, gut gemacht 

und aus feinem Muolin bespinnt-, in neuen 

Effekten besetzt mit Spitzen und Stich-seiest 
Gemacht fcjr den Verkauf zu Zsc nnd We. 

.Lmssvtflut«. 

Samstag 25k 

Muslinchwånder 
W Dutzend in der Partie, aus feinstem 

Etoss verferftigt, prächtig besetzt-mit hüb- 
schen Spitzen und Stickeretem Reguläre 
sum Wende-. Hauptflnn 

Inmäag 49c 

In unserem Eksparitiß-Vkpartkittriti. 
Am Samstag bringen wir gkx Dutzend 

Männer »Beste Thread« llnio--:’lnzügc, 
mit kurzen Aermcln und m alten stößt-» 
zum Verkauf. Reguläke sum Wertm- 

Samäag 69c 

Gletchsalls einen ganz besonderen Werth 
in feinen Mäsnter:!llkoden, 30 Dutzend m 

der Partie, leichte nnd nnnelichwcte: nnr 

schmarzfarbjge Erlendider Werth zu Mc 

Samstag 10k 
Alleinigr Agcnteu in Grund Island für »Man) Janr« Kleider und Schürzen-. 

Ein vollständiger neuer Vorrath soeben erhalten« 

ZZI 223 

melli. :;. 

straszk EIIÆJØOÆYF FAM- 
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cis Iarlcr Knabe, sagt Frau Frei- 
harr, 1601 damthorne Sir» Stran- 
ton, Pa» sei ihr Sohn durch den Gr- 
brauch des Alpentrauterz geworden. 
Sie schreibt: »Unser H Jahre alter 
Sohn, der früher sehr schwachlich war, 
ist ein starker, gesunder nnd rovnfier 
Knabe geword;n seit dem Gebrauch drsz 

Alpentråuters Wir sind unaussprech- 
-lich dankbar dafür. « 

I Solche Aenfzernnarn der Dominik- 
keii sind dem Muttertikkzen eigen « as 

im menschlichen Leb-In inm- nnch mir 
dem Guid nnd der Frencie einer Mut- 
ter vergtidzen worin-m wenn jjr ihre- 
Kindcr zu starken unJ gefunden Man- 
ncrn nnd Franer anfwachsen sieht- 

Turch feine mildin nnd doch zuver- 
laffig Iutrtenbrn Eigenschaften ist Far- 
ni’5 Alpentrauter besonders für die 
Periode des Wachstynnts nnd ver Eur- 
wickelung eian Kindes geeignet Es 

tft m riet That ein heilmiuel für 

Jung und Alt, für Männer und Frau- 
en m jeder Lebenslage. Es Ist teme 

ApotheteksMediztm EpezialsAgentcn 
»tiefen«-z oder Sie sonnen c- direkt 

jvom Laboratorium beziehen. Man 

Lichten-e un: Tr. Peter Feinan 
Saus-Iso» Ist-»F Eo. Vor-ne Ave-, 
Hhimgm JU. 

» »Ein Sohn der sudostltch von hter 
molmhsifteu Familie Dem-v Liebs-act 

kverlemc sich feinen Fuss bedentlicher 
EIN-Ue Durch muri Hjluisichcrbem so 

jdaßaksmm Vtiifc in Misome ge- 

snounnxu scnocu n-.:.ij:tc. 

H Es. Luth· St. Paulus-Kirs- 
Nie 7. and Loum äu- 

.- siloi W. .-I). M tchel mann 

jwpnesvseuu jeden sonncag oounumg mn 
i sktm Uhr. 

AI 

EI. Orts. Dreieiuisteimmnhk 
SIC- 

512 öftliche L. Straße 
Pastot D. Willens-. ! 
Ciiottesdiensi jeden Sonntag-trugen 

um 10:30 Uhr-. 

schlau Sie schlecht- 
Isudetgestsmmh Seh-sinken un Nackt-IT 

Etecmc Bittens ern-um Ihre Gesundheit 
kund mast. Mc- gamnnnes Leber- und 

; Nieisenhulmimh Geld keimckusmueh wenn 

michs xusnkdccmeuehw W- kxmne Robert 
EMadjm von Wen -Z-Itrl.swon, Iowa-, der 

kcicizt Mermis ou atmenkehrt-heichwer·-m litt. 
Nachdem xlm met Arme anignbm, nahm er 

Jslrr 1 c tsums und :ft sit-! un Armude 
·,·.I.Iiami. Kunst heute eine Flasche; to mtd 
Evas-selbe sur Euch thun. Halm ej sitt alle 
Erim-: und Nietenlekden Im Hause Moll- 
ikommen sicher und verläßltch. "Seim Okt- 
falme werd-n Sie m Erstaunen sehen. 50c 

Hund Ul.00. 
I—.— 
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Its Lied-etwas Theater Sonntag den 19. UrtiLITicketi lasset-useka Taf-« 


